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Interpellation Jud-Schmerikon (43 Mitunterzeichnende): 

«HSR Hochschule für Technik Rapperswil – Leistungsfähige Hochschule fördern – nicht 

bestrafen durch interkantonale Differenzen 

 

 

Die Ostschweizer Wirtschaft braucht dringend wachstumsfördernde Impulse. Diese können 

gerade durch die Hochschulen über einen wirkungsvollen Technologietransfer sowie markt-

nahe Innovationsförderung ausgelöst werden. Die Herbsttagung 2005 der IHK befasste sich 

intensiv mit dem Beitrag der Fachhochschulen Ostschweiz FHO zur Verstärkung der Inno-

vationsfähigkeit zugunsten der Ostschweizer Industrie. Dabei spielt die Zusammenarbeit mit 

den KMU eine bedeutende Rolle. Die längerfristige positive Entwicklung der Wirtschaft hängt 

wesentlich von praxisorientiertem Know-how und gemeinsamen Projekten zwischen Fach-

hochschulen und Unternehmen ab. Dabei haben sich die Fachhochschulen auf die 

Bedürfnisse des regionalen Marktes auszurichten und dabei als Kernaufgabe den 

Technologietransfer zu fördern. 

 

Gerade in diesem Bereich hat die HSR in den vergangenen Jahren hervorragende Arbeit ge-

leistet. Mit heute rund 1000 Studierenden und einem Umsatz von 15,0 Mio. Fr. im Bereiche 

Technologietransfer weist die HSR eine ausgezeichnete Leistungsbilanz auf. 

 

Auf Grund dieses Leistungsausweises der HSR sowie der grossen Entwicklungsmöglichkeiten 

in der Region Zürichsee sind durch die Regierung sämtliche Möglichkeiten zur Sicherung und 

Weiterentwicklung der HSR auszuschöpfen. Ein Leistungsabbau wie er vom St.Galler Erzie-

hungsdirektor im St.Galler Tagblatt angedeutet wurde, ist wirtschafts- und bildungspolitisch 

der Weg in die falsche Richtung. 

 

Die Regierung wird eingeladen, die nachstehenden Fragen zu beantworten: 

 

1. Wie beurteilt die Regierung die Bedeutung der HSR für die zukünftige positive 

Entwicklung der Wirtschaft in der Region Zürichsee-Linthgebiet? 

2. Könnte das geplante Forschungszentrum an der HSR deren wirtschaftliche Situation nicht 

zukünftig wesentlich verbessern? 

3. Mit welchen Massnahmen gedenkt die Regierung zu verhindern, dass die andauernde 

Unsicherheit über die Zukunft der HSR zu keiner Abwanderung von Dozenten und Stu-

denten führt? 

4. Welche Massnahmen sind geplant, um mit dem Kanton Zürich eine befriedigende Finan-

zierungslösung zu finden?»  
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